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Der Krieg.
Heftige Angriffe der Franzosen unter
schweren Berlusten für sie abgeschlagen.

WTB . Großes Hauptquartier , 5 . März . (Amtlich )
Westlicher Kriegsschauplatz : Südlich von Ipern fügten wir
den Engländern durch unser Feuer erhebliche Verluste zu.

Aus der den Franzosen entrissenen Stellung auf der

Lorettohöhe wurde ein feindlicher Gegenangriff gestern nach¬
mittag abgeschlagen.

Inder Champagne setzten die Franzosengestern u. heute nacht
ihre Angriffe nördlich von Lenesnil fort. Sämtliche Angriffe
wurden zurückgeschlagen, unsere Stellungen festgehalten.

Angriffe auf unsere Stellungen bei Vauquois , östlich der

Argonnen, und im Walde von Consenvoye , östlich der
Maas , scheiterten.

Sämtliche Versuche, uns das in den letzten Tagen in der

Gegend von Badonviller eroberte Gelände streitig zu machen,
mißlangen. Ein gestern abend noch mit erheblichen Kräften
in tiefer Staffelung unternommenerAnsturm auf die Höhe
nordöstlich von CesteS brach uuter großen Verluste« für
die Franzosen zusammen . Auch mehrereNachtangriffe
waren erfolglos . UeLer 1000 tote Franzosen liegen vor
unseren Hindernissen.

Verlustreiche Vorstöße der Russen.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Die Lage um Grodno ist

unverändert . Russische Angriffe wurden blutig abgewiesen.
Die russischen Angriffe nordöstlich und nördlich von Lomza

sckeitsrten unter schweren Verlusten für den Feind . Viele

Gefangene der ersten und zweiten russischen Gardedivifisn
blieben in unserer Hand.

Weiter westlich bis zur Weichsel hat sich die Lage nicht
geändert.

Einige Vorstöße der Russen östlich von Plock waren
erfolglos.

Oestlich von Skierniewice mißlang ein starker feindlicher
Nachtangriff gänzlich.

Oberste Heeresleitung.

Herrschte in der letzten Zeit auf dem nordfranzösi¬
schen Kriegsschauplätze verhältnismäßige Ruhe , so wacht
sich in den letzten Tagen dort wieder eine rege Gefechts¬
tätigkeit bemerkbar. Daß unsere Truppen St . E l o i,
das , 4 Kilometer südlich von Ipern gelegen , eine vortreff¬
liche Basis für weitere Unternehmungen gegen Ipern
ist, im Besitz haben , ist den dort liegeirden Engländern
ein unerträglicher Gedanke. Ihre Versuche , uns dort zu
vertreiben , sind gescheitert . Es gelang unserer Artillerie,
i>en Engländern durch ihr Feuer erhebliche Verluste zn-
zufügen. Die erneuten Tag - und Nachtangriffe der Fran¬
zosen in der Champagne wurden unter erheblichen Ver¬
lusten für die Franzosen abgeschlagen . Der Ansturm
oer Franzosen auf die Höhe nordöstlich von Celles
brach unter großen Verlusten für sie zusammen. Vojn der
Stärke der eingesetzten Kräfte gibt uns die erschreckend
große Zahl von toten Franzosen , die vor unseren Hin¬
oernissen lagen , ein genaues Bild.

Ans dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage im
allgemeinen unverändert . An allen Punkten der Kampf¬
front wurden die Offensiv-Versuche der Russen zürückge-
wiesen . Besonders heftig schein« : die Kämpfe nördlich
von Lomza gewesen zu sein . Hier stehen oeu Unsrigen
russische Elite -Truppen gegenüber . Unter den Gefangenen
befanden sich zahlreiche Soldaten der 1 . und 2 . russi¬
sch«: Garde -Division . Tie Russen erneuern ihre An¬
griffe auch während der Nacht, ohne jedoch damit au
Mer Stelle Erfolg zu haben.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 5 . März . Amtlicher Bericht von

gesternnachmittag 3 Uhr: In Belgien , in den
Dünen zerstörte unsere Artillerie feindliche Schützengra¬
ben. Nördlich Arras bei Notve Dame de SSrette veNMH-
tagte sich der Feind eines kürzlich von uns vorgescho¬
benen Schützengrabens , der in unmittelbarer Berührung
mit den deutschen Linien steht . Die Beschießung von
Reines dauerte den ganzen Tag Mer fort (alle drei Minu¬
ten e:ne Granate ) . In der Champagne bestätigte es sich,
daß die deutschen Gegenangriffe gegen die von uns -er¬
oberten Kupp« : nordöstlich Le Mesnil von großer Hef¬
tigkeit waren . Zwei Garderegimenter nahmen daran teil
und kämpften mit äußerster Hartnäckigkeit. Diese Kraft¬
anstrengung mißlang vollkommen. In den Argonnen
Geschützkampf . Im Vaucmoisgcbiet machten wir neue
Fortschritte . >

Abends 11 Uhr: In Belgien führte im Dünew-
gebtet unsere Artillerie ein besonders wirksames Feuer
ans und unsere Infanterie besetzte einen neuen Schützen¬
graben vor unseren Stellungen . Inder Champagne fuh-
ren wir mit dem Vorrücken fort . Wir verstärkten !und
erweiterten unsere Stellung namentlich nordwestlich Per¬
thes und nordwestlich Le Mesnil . Wir machten dabei
etwa 100 Gefangene . Ans di- Kuvpe nordöstlich des
letzteren Dorfes fanden Gegenangriffe statt . Sie wurden
zurückgeworfen. Gefangene bestätigten, daß die Verluste
beider im gestrigen Ka:npf angesetzten Garderegimenter
schwer sind . In den Argonnen im Four de Paris wurde
ein deutscher Angriff zurückgeworfen, ebenso in Vauquois.
Bei Verdun im Baux -Forts wurde ein deutsches Flugzeug
in unsere Linie heruntergeholt . Die beiden Flieger wurden
gefangen.

Bon der belgischen Küste.
GKG . Frankfurt , 5 . März . Der Amsterdamer

„ Telegraph " meldet, wie die „ Franks . Ztg .
" berichtet,

aus Sluis: An der Iser hat der Kampf wieder be¬
gonnen . Ständig donnert schweres Geschütz. Am 3 . März
abends 8 Uhr begann das Marinegeschütz zu feuern.
Das hielt während der ganzen Nacht an . Offenbar war
wieder ein Flottengeschwader bei Mittelkerke
und Westende in Aktion. Daß dies als Vorspie '' - irres
hartnäckigen Kampfes ist, beweisen alle Erscheinungen.
Zwischen Knocke und Tuinbergen -Heyst wird eifrig an
den militärischen Werken gearbeitet : hiefür werden nicht
nur Arbeiter verwendet, sondern es sind auch Fachleute
aus Deutschland angekommen. In Knocke wurden sechs
Geschütze aufgestellt, um Aeroplane zu beschießen . Auch
sonst weist alles auf einen kommenden großen Kampf hin.

Unzufriedenheit französischer Strategen
WTB . Paris , 5 . März . In der „ Liberia" schließt

sich Oberstleutnant Rousset der von Herde in der
„Gnerre Soeial " vertretenen Meinung an , daß! das von
der französischen Heeresleitung angewandte System der
örtlich beschränkten Eingriffe nicht zur Lösung der
seit September bestehenden militärischen Lage führen
werde . Wenn umn mit diesem System da und dort
Schützengraoen stücke einnehme, so müsse dieser Er¬
folg oft allzu teuer mit dem besten französischenBlute be¬
zahlt werden . Mit den verzettelten Angriffen werde nichts
Ernstliches erreich . Nur eine g ro ßa n g eleg te M as-
senoffensive könne zum Ziele führen.

4V-z Milliarden franz . Staatsschatzscheine
WTB . Paris , 5 . März . In der Kammer brachte

Ribot verschiedene Anträge ein , darunter einen Antrag
auf Erhöhung des Ausgabebetrages der Staatsschatzscheine
von dreieinhalb auf viereinhalb Milliarden , und einen an¬
deren Antrag betreffend die Summe von 1350 Millio¬
nen , die Belgien , Serbien , Montenegro und
Griechenland vorgestreckt werden soll.

Zeichnet die zweite Kriegsanleihe!

Beschießung von Schiffen durch Flugzeuge.
WTB . London , 5 . März . „ Daily Telegraph " mel¬

det aus Grimsby: Ein Oeltankdampser , der in Hum-
ber eintraf , berichtet, er ' sei zwischen Jarmouth und Svurn-
haed von einem feindlich « : Flugzeug angegriffen
worden , das aus geringer Höhe drei Bomb « : geworfen
habe. Dem Schiff sei es durch ein schnelles Manöver
gelungen, dem Angriff zu entkommen.

WTB . London , 5 . März . „Daily Chronicle " mel¬
det ans Dundee : Der Glasgow er Dumpfer „Camlair"
mit einer Ladung Jnt -e von Kalkutta , wurde am Freitag
ans der Höhe von Essex von einem feindlichen Flug¬
zeug angegriffen , das drei Bomben warf , welche jedoch
fehl gingen.

Ein englischer Beschönigungsversuch.
WTB . London , 5 . März . Im Oberhaus erklärt

Lord Crewe auf eine Anfrage , die Meuterei in Singa-
pore bilde einen peinlichen Kontrast zu der Loyalität
und dem Pflichteifer der übrigen indischen Truppen ».'
Unter den Truppen der 5 . indischen Infanterie -Division,
hätte sich eine gewisse Eifersucht und Fehdelust bemerk¬
bar gemacht, eine Tatsache, die er besonders hervorhebe,
da man sonst denken könne, die Meuterei habe mit dem
Heiligen Krieg zu tun gehabt . Dies sei nicht der Fall
gewesen . Crewe gab hierauf eine Einzelschilderung des
Aufstandes und sagte , man dürfe nicht vergessen, daß. ein
großer Teil des meuternden Regiments loyal geblieben
sei und die Behörden bei der Wiederherstellung der Ord¬
nung unterstützt habe. Die Meuterei habe einen rein
lokalen Charakter gehabt und sei auf Streitigkeiten in
dem betreffenden Regiment zurückzuführen. Sie habe
nichts mit Rasse- oder Religionsfragen zu tnu gehabt.

S ch iffszus ammenstoß
WTB . London , 5 . März . Wie die „ Times " be-

richten, stieß gestern der Dampfer „Cornih Ceast" , :mt
einer Ladung Zement von Rochester nach Liverpool unter¬
wegs, im Marsey mit dem erbeuteten deutschen Dampfer
„Fanette Woerntann " zusammen und sank . Der Kapitän
u:ü> 5 Mann ertranken.

Die Arbeiterbewegung in England.
WTB . London , 5 . März . Die „Times " schreiben:

Tie Arbeiterbewegung verursacht der Regierung Sorge,
abgesehen von den Ausständen in Clyde sind die Lon-
donerHafenarbeitersehrwiderspenstig. Die
Arbeiter in den Schuhfabriken von Northampton machen
Schwierigkeiten und die Geiverkschaften befinden sich all¬
gemein in einem ungewöhnlich aufgeregten Zustande.
Tie verhältnismäßige Leichtigkeit , mit der die Eisen¬
bahner die jüngste Lohnerhöhung erreicht haben , hat
viel mit der gegenwärtigen Haltung zu tun . Das Mi¬
nisterium wünscht natürlich nicht An äußersten Maß¬
regeln zu greifen , solange es nicht dazu gezwungen ist.

Stimmungsumschlag in Amerika.
WTB . Kopenhagen , 5 . März . In einem Leitartikel

erklärt „ Politiken " : Das Ergebnis der englischen Re¬
gierung ist augenblicklich das , daß England die öffent¬
lich e Meinung Amerikas abye stoßen hat . Durch
die letzten Maßnahmen Englands haben die Deutschen
endlich in Amerika erreicht, was sie seit Beginn des
Kriegs erstreben . Me Agitation der Deutschen in Ame¬
rika hat häufig das Gegenteil der beabsichtigten Wirkung
erzielt , besonders wegen ihrer Heftigkeit. Nun scheint
die Möglichkeit nicht fern zu liegen , daß die Stimmung,
jedenfalls der kommerziellen und industriellen Kreise , sich
zu Deutschlands Gunsten wendet. Welche Bedeutung ein
derartiger Umschlag hat , bleibt abzuwarten.

Erweiterung der
Machtbefugnisse des amerikanischen Präsidenten.

WTB . Kopenhagen , 5 . März . Laut Meldung der
,,National Tidende " aus London berichten die Central
News aus Washington: Das Repräsentantenhaus
hat ein Gesetz angenommen, das die Macht des
Präsidenten erweitert , damit er Beeinträchtigun¬
gen derNeutralität verhindern könne. Danach
kann er Zollbeamte beauftragen , Schiffen , die in amerika¬
nisch« : Häfen laden , die Zollscheine vorzuenthal¬
ten, wenn er Grund hat anzunehmen , daß. die Schiefe
Munition für kriegführende Mächte mitneh¬
men . Der Präsident kann ferner bei Ausstellung von
Zollscheinen eine Kaution in Höhe des doppelten



Wertes der Ladung oder des Schiffes verlangen,
and diese einziehen, wenn die Reeder oder Kapitäne
irgend einen Verstoß gegen die Neutralitätsvorschriftei»
begehen . Reeder und Kapitäne werden in solchen Fällen
außerdem strenge Gefängnisstrafen erhalten . Das neue
Gesetz gilt für die Vereinigten Staaten uno alle ihnjen
angehörenden Inseln.

Das deutsche Unterseeboot „U 8 " gesunken.
WTB . Berlin , 5 . März . ( Amtlich .) Nach amtlicher

Bekanntmachung der britischen Admiralität ist das deutsche
Unterseeboot „ U 8 " gestern Abend in der Nähe von Dover

durch ein englisches Torpedoboot zum Sinken gebracht
worden . Die Besatzung ist gerettet . Der stellvertretende

Chef des Admiralstabs (gez .) : v . Behncke.

Der österreichische Tagesbericht.
WTB . Wien , 5 . März . Amtlich wird vcrlautbart

vom 5 . März 1915 : Au der Gefechtsfront in

P o len u ndWe st galizien herrschte ge st ernim

allgemeinen Ruhe . In den Karpathen
wurde in einigen Abschnitten gekämpft . Die
Situation hat sich nicht geändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer, Feldmarschallentnant.
Die russische Offensivkraft in den Karpathen

erschöpft.
WTB . Wien , 5 . März . Die Kriegsberichterstatter¬

der Blätter melden : Das Hauptgewicht der Kämpfe in
den Karpathen liegt gegenwärtig auf der Linie Uszok-
Lupkow. Das Zentrum dieser Linie, in dem unsere
Truppen in den letzten Tagen trotz der größten Schwie¬
rigkeiten erfolgreich vorwärts kamen und den
Russen, wenn auch unter Opfern , wichtige Punkte
entrissen, ist der Mittelpunkt unaufhörlicher Sturm¬
angriffe des Feindes , die aber bisher unter blutigen
Verlusten abgewiesen wurden . Tie Russen verteidigen
sich, nachdem ihre Offensivkraft in den Kar¬
pathen erschöpft ist , geschickt , indem sie dm Vor¬
teil der inneren Linie benützen und unsere Umklamme¬
rungsbewegungen durch verzweifelte Gegenstöße äb-
wehren. Dennoch sind die Aussichten für einen end¬
gültigen glücklichen Ausgang für unsere Trutw ' u recht
günstig.

Beschießung von Antivarl.
GKG. Köln , 5 . März . Laut „ Köln. Ztg .

" be¬
richtet die „Tribuna "

, 5 österreichische Kriegsschiffe seien
gestern in den Hafen von Antivari eingefahven und
hätten die Stadt und die Hasenanlagen beschossen.

Ei » franz . Klugzenggeschwader für Serbien.
WTB . Paris , 5 . März . „ Le Petit Journal " mel¬

det aus Marseille , daß dort ein Flugzeuggeschwader ein-
aetroffen sei mit 80 Mann Fliegem , Maschinmgewehr-
zchützen und Mechanikern unter Befehl eines Hanpt-
nmnns , das sich mit dem nächsten geeigneten Dampfer
nach Serbien begeben wird.

Die Landungsmannfchaften für die
Dardanellen.

GKG. Köln , 5 . März . Tie „Köln. Zta .
" meldet

aus Rom : Aus Marseille eingetroffene Schiffsmann¬
schaften berichten , 11 große Dampfertransporte , 20000
Soldaten , liefen gestern , begleitet von 7 Kriegsschiffen
(4 englischen und 3 französischen ) und zahlreichen Tor¬
pedobooten aus und treffm morgen in Malta ein . Darm
nehmen sie Kurs nach Gallipoli . Weitere 20000 Mann
sollen zur Abfahrt in Toulon bereitstehen.
Ei « feindl . Torpedoboot kampfunfähig gemacht.

WTB . Konftantinopel 5 . März . Der Vertreter
der Telegraphenagentur Milli in den Dardanellen tele¬
graphiert : Die Mitteilung vom 2 . März betreffend dm
Untergang eines feindlichen Torpedobootes wird amtlich
nicht bestätigt. Wie die Untersuchung ergab, hatte in-
folge des Feuers der türkischen Batterim ein feindliches
Torpedoboot zahlreiche Vfff

'
e cmsgestoßm. Einige andere

Torpedoboote kamen zu Hol je . Der Nebel verhinderte die
genaue Feststellung der Beschädigungen des Torpedo¬
bootes, das, wenn es nicht verloren ist, nicht mehr im¬
stande sein dürfte, an den Kämpfen teilzunehmen.

Die Kämpfe an der Kaukasusfront.
WTB . Konstantinopel 5 . März . Das Hauptquar¬

tier hat gestern Abend mitgeteilt : An der Kaukasusfront
nur einige Vorpostengefechtee , keine Veränderungen . Von
den anderen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden.
Tie feindliche Flotte unterhielt eine Zeit lang ein un¬
wirksames Feuer aus unsere Batterim am Eingang der
Dardanellen . . . . . .

Mißglückter Lsudnugsversuch.
WTB . Konstantiuopel, 5 . März . Das Hauptquartier

meldet : Gestern Abend zu später Stunde suchte dis feindliche
Flotte unter verstärktem Feuer an einzelnen Tellen der
Küste außerhalb deS Feuers unserer Artillerie bei dm Stell¬
ungen von Scdil Bahr und Kum Kale in Schaluppen
Soldaten zu landen. Anfangs ließen wir den sieind gewähren
aber dann erwiderten wir das Feuer. 60 feindliche Soldaten
die bei Sedil Bahr sich ausgeschifft hatten , flüchteten wieder
in ihre Schaluppen und zogen sich unter Zm -' 'jung von
SO Loten und Verwundeten zurück. 400 feinduu)s Soldaten,
die bei Kum Kale an Land gesetzt worden waren, wurden
vertrieben , wobei sie etwa 80 Tote verloren. Wir hatten
6 Tote und 25 Verwundete in diesen beiden Gefechten.

Nach dem gestrigen Mißerfolg teilte sich die feindliche Flotte
in mehrere Teile und bombardierte die offenen unverteidigten
Häfen Dikili, Sarmsak und Nivalik im Aegäischen Meer.

Zwei Flieger, die den Golf von Saros überflogen , stürzten
ins Meer. Ihr Apparat fiel ebenfalls ins Wasser und

verschwand . — Von den übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts
Wesentliches zu melden.

Die chinesisch-japanische» Verhandlungen.
WTB . London, 5 . März . Times vernehmen aus Peking,

daß die chinesisch- japanischen Verhandlungen gestern fortge¬
setzt wurden. China habe Japans Forderung noch Ver¬

längerung des Pachttermins der Gebiete aus der Halbinsel
Liaotung einschließlich Port Arthur und Dalny auf 99 Jahre
angenommen.

Russische Bestechungsverfuche
WTB . Petersburg , 5 . März . Der Ministerrat

hat die verschiedenen Ressorts ermächtigt, dm Institu¬
tionen , die Kriegsgefangene zu ihrer Verfü¬
gung haben, Geldpreise zu bewilligen, um sie zü eif¬
rigerer Arbeit zu ermutigen.

Griechenland am Borabend entscheidende
Handlungen?

WTB . Paris , 5 . März . Das „Petit Journal"
glaubt , daß die Reise des griechischen Gesandten in Maris,
Romanos, nach Athen besondere Bedeutung
habe. Die Besprechungen, die Romanos mit dem grie¬
chischen Miuisterrat hatte , ließen erkennen, daß Griechen¬
land am Vorabend entscheidender Handlungen stehe . Wenn
Griechenland die alten Wünsche verwirklichen!
wolle , so sei jetzt der Augenblick gekommen , sie
durch eine Intervention geltend zu machen.

Anmeldung der Kartoffelvorräte
WTB . Berlin , 5 . März . (Amtlich. ) Mit Wir¬

kung vom 4 . März hat der Bundesrat ungeordnet : Wer
Vorräte von Kartoffeln mit Beginn des 15 . März l 915
in Gewahrsam hat , ist verpflichtet, bis zum 17 . März
1915 die vorhandenen Vorräte der zuständigen Behörde
anzuzeigen, in deren Bezirk die Vorräte lagern . Die
Anzeige über Vorräte , die sich an dem Erhebnngstag aus
dem Transport befinden, ist unverzüglich nach dem Emp¬
fang von dem Empfänger zu erstatten . Vorräte u m
ter 50 Kilogramm unterliegen der Anzeigepflichl
nicht, sofern nicht die Landeszentralbehörde anordnet,
daß die Anzeige sich auf solche Vorräte mit »erstrecken soll.
Der Reichskanzler wird ermächtigt, eine zweite Erhe¬
bung der Kartoffelvorräte im April oder Mai 1915 bei
Anwendung der gleichen Bestimmungen anznordnen.

Königs Geburtstagsfeier irr Gent.
— Ans Gent , 26 . Febr . schreibt man . dem Schwäb.

Merk. : Auch hier in Nordbelgien gedenkt man des Geburts¬
tags S . M . des Königs von Württemberg . Um 10 Uhr
trat das Landsturmbataillon im Paradeanzug zum Kirchgang
ins „Palais , de fetes " an . Nachher war Parade auf der
„ Place d'armes "

. Der Etappen - Jnspekteur nahm dieselbe
ab ; er freute sich über das frische Aussehen des Bataillons
und den strammen Parademarsch der Landsturmleute. Seine
packende Ansprache fand ihren Widerhall in dem donnern¬
den Hurra aus den König . In den Kasernen fand die
Mannschaft reich gedeckte Tafel . Ihren Höhepunkt erreichte
die Feier in dem Festkonzert im Festsaal des Konservatoriums.
Zum erstenmal ließ sich unsere neugegründete Bataillons¬
kapelle hören . Gefr. Breitling sprach einen von ihm ver¬
faßten Prolog . Großen Beifall fanden die von der Sängerab¬
teilung des Bataillons vorgetragene Chöre. Sie haben sichs
sauer werden lassen, die Sänger , voran ihr Dirigent Konzert¬
meister Haas , bis sie die Chöre so vollendet vorzutragen
vermochten . Unteroffizier Wagner hielt die Festrede über
den schwäb. Wahlspruch „Furchtlos und treu "

. Anwesend
mögen etwa 1000 geladene Gäste gewesen sein, darunter
die gesamte Generalität der Garnison . Zu aller Freude
erschien auch der Gen. d . Inf . Frhr . v . H " -el vom Armee-
Oberkommando und überbrachte die des Herzogs
Albrecht.

Nachrichten.
WTB . V -*" ' März . Aus Rotterdam wird dem

„ Berliner ^ . richtet : Der Kapitän des eng¬
lischen Dampfers „ Dcuvmir* der aus Kalkutta in Dundee
eintraf, berichtet, daß zwei deutsche Flugzeuge sein Schiff am
letzten F - :itag in der Nähe der Küste von Essex mit Bomben
zu bewerfen versuchten. Zwei Bomben fielen aus einer
Höhe von 2000 Fuß in einer Entfernung von 30 Fuß vom
Backbordranddes Schiffes , eine dritte 20 Fuß vor dem Bug
ins Wasser . Der Kapitän ließ die Sirene ertönen, um Hilfe
herbeizurufen , worauf die Flugzeuge verschwanden.

WTB . Hamburg . 6 . März . Die „Hamburger Nach¬
richten " melden aus Stockholm : Eine schwere Kränkuug der
schwedischen Neutralitätwird aus Karlskrona gemeldet.
Kapitän Nilson, der einen Frachtdampfer von Spanien nach
Karlskrona führte, wurde bei Dover rwa <>batt>- >. und eine
Anzahl englischer Soldaten stieg an Ihr Befehls¬
haber erklärt - dem Kapitän, er habe Befehl , auf dem neu¬
tralen Dampp . eine Strecke weit mitzusahren , damit
Leute auf ein etwa sich zeigendes deutsches Unterst woor
schießen könnten . Obwohl der Kapitän förmlichen Protest
einlegte und den Engländern in scharfen Worten das im
höchsten Grade Schimpfliche und Ehrlose ihrer Handlungs¬
weise vorwars, blieb die ihm aufgezwungene englische B --
satzung an Bord . Selbst die Vorhaltung des schwedisch
Kapitäns , daß deutsche Unterseeboote eine Beschießung selbst¬
redend beantworten würden und sich also die englischen Sol¬
daten, deren Kapitän und die gesamte Schiffsbesatzung höchster

Lebensgefahr aussetzten , machte auf die Engländer nicht den
geringsten Eindruck.

WTB . Frankfurt a . M . , 6 . März . Die „Frankfurter
Zeitung meldet aus Mailand : Die russische Regierung hat
bereits Krupenskys Rücktrittsgesuch angenommen. Der Nach¬
folger ist noch nicht bestimmt.

WTB . Brüssel, 6 . März . Ein Zeppeliuluftschiff kehrte
vorgestern von einer erfolgreichen Erkundigungsfahrt zurück.
Es landete in der Dunkelheit bei Tirlemont , geriet aber auf
Bäume und erlitt nicht unerhebliche Beschädigungen , sodaß
es zweckmäßig erschien, das Schiff abzumontieren, was durch
die herbeigerufenen Mannschaften eines Luftschiffkommandos
mit größter Beschleunigung ausgeführt werden konnte . Das
Luftschiff wird in Deutschland wieder zusammengesetzt werden.

WTB . Amsterdam, 6 . März . Der Dampfer „ Sommelsdyk"
von der Holland -Amerikalinie ist von den Engländern an¬
gehalten und nach Gravesend gebracht worden.

WTB . Rotterdam , 6 . März . Wie der . Nieuwe Rotter-
damsche Courant " aus London meldet, ist der Streik der
Kohlenträger in Liverpool durch Vermittlung des nationalist¬
ischen Abgeordneten O' Connor beigelegt.

WTB . Petersburg , 6 . März . Der „Rjetsch " meldet:
Der Staatsrat hat beschlossen , zur Beseitigung des Defizits
eine Kriegskopfsteuer für die Dauer von 3 Jahren einzu-
fübren, die von jedem vom Kriegsdienst Befreiten zu zahlen
sein würde.

'

WTB . Petersburg , 6 . März . „ Rußkoje Slowo " be¬
richtet aus Kiew, daß die deutsche Elektrizitätsgesellschaft,
deren Besitz ans 10 Millionen Rubel bewertet wird, ent-
gültig sequestriert worden ist.

WTB . Paris , 6 . März . Nach einer Meldung des
„ Temps " wurde im Senat ein Gesetzantrag eingebracht , wo¬
nach die französischen Bürger schon mit 20 (bisher 21) Jahren,
sowie die Mannschaften aller Altersklassen , die während des
Krieges einberuf-"- werden, wahlberechtigt sein sollen.

WTB . N w Perl . -> März . „ Sun " spricht die Ansicht
aus , daß ein - C arung wirklicher Blockade keinen Protest
der Vereinigten Staaten rechtfertigen würde, fährt aber fort:
Diese illegitime komplizierte Kontrebandeblockade ist eine
neue Politik, die nicht nur den Handel ruiniert , sondern auch
eine Beleidigung der Vernunft und eine Herausforderung
des unabhängigen Geistes der neutralen Nationen . Es wäre
eine grobe Beleidigung und haarsträubendes Unrecht , wenn
Großbrilanien , das früher der unbeugsame Verfechter des
Rechts der Neutralen war und unser alter Verbündeter,
zusammen mit Frankreich danach handeln würde. Nur ein
Lichtstrahl erhellt den trüben Ausblick : Asquiths Erklärung
in seiner Rede im Unterhaus , daß die Vorschläge , die von
den Vereinigten Staaten bezüglich der Aufhebung des Kriegs¬
gebiets gemacht wurden, nicht verworfen worden seien. Es
ist denkbar , daß das englisch-französische Projekt, Deutschland
abzuschließen, nichts anderes ist als ein Versuch , die Auf¬
hebung des Kriegsgebiets zu erzwingen.

Landesnachrichten.
-Menrtti ». 6 . März 1915.

* Die 133 . württemvergische Verlustliste verzeichnet
Verluste vom Brigade- Erfatz - Bataillon Nr . 53, vom Land-
rvehr-Jnfanterie - Regiment Nr . 119, vom Infanterie -Regiment
Nr . 121 , vom Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr 122 , vom
Landwehr-Infanterie - Regiment Nr . 123 , vom Infanterie-
Regiment Nr . 127, vom Reserve -Jnsanterie -Regiment Nr.
246 , vom Reserve - Jnsanterie - Regiment Nr . 247 , vom Re-
serve-Jnfanterie -Regiment Nr . 248, vom Landsturm-Jnfan-
terie -Bataillon Ulm , ferner vom Feldartillerie-Regiment Nr.
65, vom 1 . Pionier -Bataillon Nr . 13 , von der 1 . Land¬
wehr-Pionier -Kompagnie, von der 1 . und 2 . Munitions-
Kolonnen-Abteilung und von der 2 . Train -Abteilung —
Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Ers- Res . Franz
Maier , Salzstätten , gef. Pion . Georg Schawle , Aichelberg,
schwer verwundet, l . Arm.

" Vom Tage . Man schreibt uns: In einer Vorbe¬
sprechung zu der auf Montag , r>. 8. d . Js „ änberäumteü
großen öffentlichen Wirtsversammlung , zu der lt . Anzeige
alle Interessenten eingeladen sind, wurde die, durch den
Krieg in 7 Monaten , geschaffene Lage eingehend besprochen.
Was wir bei dieser Versammlung erfahren werden, ist uns
allen mehr oder weniger schon bekannt durch ZeituNgsnü«
tizen, in denen allenthalben eine Bierpreiserhöhung durch
die Brauereien angezeigt , und größtenteils schon durchge¬
führt ist. Wir werden hierbei auch über alle sonstigen , das
Wirtsgewerbe bedrückenden Fragen hören und wollen so¬
wohl im Interesse des Publikums , als auch der Wirte nur
wünschen , daß eine für beide Teile befriedigende Lösung
erzielt wird.

ff Fürsorge für die Kriegsinvalide «. Die Fürsorge
für die in der Erwerbsfähigkeit erheblich beschränkten Kriegs¬
invaliden einschließlich der Verstümmelten wird ein besonderer
Landesausschuß, dessen Geschäftsstelle bei der Zentralleitung
für Wohltätigkeit in Württemberg , Stuttgart , Falkertstraße
29 sich befindet , übernehmen. Die Arbeitgeber sollen daher
Anfragen und Anerbieten betreffend Arbeitsgelegenheit für

- vorgenannten Kriegsinvaliden künftig nicht mehr an die
Versorgungs- und Justiz -Abteilung des Kriegsministeriums,
sondern an die Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württem¬
berg richten.

ämbach , 6 . März. Einen sehr beliebten Bürgerssohn
hor -n wir nun wieder für das Vaterland verloren. Es ist
du : der Vizefeldwebel Johs . Greiner beim Grenadier-Regt.
119 ; Inhaber des Eisernen Kreuzes . In Nordfrankreich
wurde er zuerst bedeutend durch einen Kopfstreifschuß ver¬
wundet und steht nun wieder seit 13 Wochen im Felde.
Nach dem Schreiben von seinem Hauptmann ist er am 22.
Tebruar infolge eines Herzschusses gestorben . Weiter schreibt
, . in Hauptmann , der Verstorbene war ein leuchtendes Vor-



bild treuester Pflichterfüllung und erfreute sich bei allen
Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften der allergrößten
Beliebtheit. Er war ein feiner vornehmer Charakter von
tadelloser Gesinnung. Uns allen ist sein Tod nahe gegangen.
Mit ihm wurde ein Kamerad Karl Müller aus Vaihingen
a . F . beerdigt.

(-) Stuttgart , 5 . März . (Der neue fircnhisch«
Gesandte ) . Der frühere Gesandte in Tanger , Frei¬
herr von Seckendorf, ist nach dem „Reichsanzeiger " zum
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬
ster an : württembergischen Hof ernannt morden.

(--) Stuttgart , 5 . März . (Württembergischi
Verluste . ) Die l33 . württembergische Verlustliste ver¬
zeichnet Verluste vom Brigade -Ersatz -Botaillon Nr . 53
(Gefechte im August), vom Landioehr-Jnfanterie -Regi-
ment Nr . 113 (12 . und 19 . Februar ) , vom Infanterie-
Regiment Nr . 121 , vom Laudivehr -Jnfanterie -Regimmt
Nr . 122 (26 . Februar ) , von: Landwehr -Jufanterie -Regi-
ment Nr . 123 ( 16 . und 24 . Februar ) , vom Infanterie-
Regiment Nr . 127 , vom Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr . 246 (11 . bis 18 . Februar ), vom Reserve-Jnfanterie-
Regiment Nr . 247 (31 . Januar bis 10 . Februar ), vom
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 248 ( 15 . bis 20 . Fe¬
bruar ) , vom Landstnrm -Jufanterie -Bataillon Ulm, ferner

vom Feldartillerie -Regiment Nr . 65, vom 1 . Pionier«
Bataillon Nr . 13 ( 16 . , 29 . , 31 . Januar ), von der 1.
Landwehr -Pionier -Kompagnie (18 . bis 21 . Februar ) , von
der 1 . und 2 . Mnnitionskolonnen -Abteiluna und von der
2 . Train -Abteilung . Außerdem werden Berichtigungen
mitgeteilt.

(- ) Erdbebenwarte Hohenheim , 5 . März . (Nah-
bebe n . ) Gestern abend wurde von unseren Instrumenten
ein ziemlich starkes Erdbeben ausgezeichnet , dessen Herd
in etwa 150 Kilometer Entfernung liegt . Ter erst«
scharfe Einsatz der Vorlänferwelle erfolgte um 7 Uhr
57 Minuten 35 Sekunden.

(- ) Cannstatt , 5 . März . (Fabrikunfall .) In
einer Fabrik wurde einem Schleifer durch eine Scheibe,
die von einer Maschine absprang , der rechte Arm ab¬
geschlagen . Der Verunglückte wurde ins hiesige Kran¬
kenhaus verbracht.

(-) Zuffenhausen , 5 . März . (Unfall . ) Auf dem
Eisenbahnsteg wurde ein Soldat des hiesigen Ersatz¬
bataillons von epileptischen Anfällen befallen. Er stürzte
dabei so unglücklich , daß er den Kopf zwischen die eiserne
Verkleidung des Steges brachte und es Mühe kostete,
ihn aus seiner Lage zu befreien. Eine den Steg pas¬
sierende Krankenschwester brachte ihm die erste

'
Hilfe

und ließ ühn durch weitere hinzukommende Soldaten
nach der Bahn hofswache bringen , wo er sich einiger¬
maßen wieder erholte . Außer einigen Schrammen am
Kopf hatte der Verunglückte keinen Schaden erlitten.

(--) Degmarn OA . Neckarsulm , 5 . März . (Ver¬
mächtnis . ) Der von hier gebürtige vor kurzem ver-
storbeneBetriebsdirektor Dr . chem. Karl Schiemer ver¬
machte als Karl Schiemer-Stiftung 2000 M . , die an
bedürftige Gemeindemitglieder am Tage vor Weihnachten
verteilt werden sollen und weitere 1000 M . zur Errichtung
eines Kriegerdenkmals . Sein Bruder , Schultheiß Schie¬
mer, spendete aus dem Nachlaß des Verstorbenen die
schöne Summe voir 1000 M . zur Anschaffung einer
neuen Orgel.

(-) Walvrennach OA. Neuenbürg , 5 . März . (Ro¬
delunfall .) Beim Schlittenfahren brach der 13 Jahre
alte Sohn des Sensenschmieds Ernst Behle den Fuß.
Ein gleichaltriger , mitfahreuder Kamerad kam ohne Ver¬
letzungen davon.

Hiezu ei« Beiblatt.
Lttermerrlicher Redc-ktevr : Ludwig Lau !.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buckdruckeret , Altevffri,.
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Die Gemeinde verkauft folgendes
Wart.

aufbereitete Nadelstammholz!
aus Distrikt Neubann Abteilung lO , 14, 15 (Schläge) und Scheidholz aus Abteilung 11 und Grashardt
Abteilung 3 im schriftlichen Submissionsweg in 3 Losen wie folgt:

Waldteil Los Lau gholz
Klassen

SägHolz
Klaffen

zus. Stückzahl

Neubann Nr. I II III IV V VI I II III Fm. Fi- Ta. Fo. zus.

Abtlg . 10 1 4,64 18,95 49,22 29,52 7,65 0,96 — — — 110,94 89 9 58 156

Abtlg . 14 2 11,11 45,05 35,25 14,59 4,27 0,45 — 1,44 0,19 112,35 33 19 65 117

Abtlg . 15 3 — 15,76 24,25 2,34 2,81 0,14 — — — 45,30 23 4 22 49

«m

und Scheidholz Abteilung 11 und Grashardt Abteilung 3

Die Verkaufsbedrngungensind die staatlichen (alten) alle weitere Bedingungen liegen auf dem Rathaus auf.
Gebote wollen , in ganzen und 1, » Prozenten der ' ° r Taxpreise ausgedrückt , auf die einzelnen Lose

Gebot auf Stammholz bisSuch - b°i n,- HI ° -- ,chl °,?-n und mit dir AuffchM . . .

! Samstag , de« 13. März dS. M., «achmtttag» 3 Uhr
. an das Schultheißenamt Wart eingereicht werden.

Wart , den 5 März 1915 Gemeinderal.
Mädchen

das selbständig ist im Haushalt und
auck ^ von Feldarbeit versteht.

- , Bauer, Hochdorf
zur Zeit Kriegsbekleidungsamt

4 . Komp . , Ludwigsburg.

Simmersfeld.

N-
BezirkDiAPmi» Nagold.
WM.
am Montag, den 8 . März, nachmittags 1 Uhr

im „Nötzle" in Nagold.
Beschlußfassung über Einheitsbierpreise u. Stel-

- , ^ n « r , lungnahme zu allen wichtigen Punkten, die uns die
*

g-g-nwärligs La,- aus-rl-gt.
^ Zu dieser Versammlung laden wir alle Wirte von Nagold und
Umgebung auch Nichtmitgüeder und Bierbrauer ebenso Höst , wie dringend

Ein wohlerzogener, williger Junge,
welcher Lust hat , das Schneider¬
handwerk zu erlernen, findet unter
günstigen Bedingungen Lehrstelle bei

riedrich Geiz
Schneidermeister.

Kriegskochbuch.
Bearbeitet;

Vorwort von Frau Dr . Ingel¬
fin ge r . Rezept vom Schwäb.
Frauenverein . Herausgegeben von
der Stadtverwaltung Stuttgart.

— Preis 20 Pfg . —

Zu haben in in der

Ä.

em. Der Ausschutz.

I rs - XoukirmNwckqri IM

SrodM : : 8Mrrs» : : SsMeduIie

LrLM . Vürdkmäsu. «smedkttM , ersvsitso.
Is8e!iövtür: li6r. övEiräM . btrüoiM . 8oeLku kie.

in Zro88er 71u8^vntck billigt

v . W . 1 - u .ds HssLtolssr

Mir » Übler sr . . MkMlsiff.

Die Lose zur 3 . Klasse 5 . (231 .)

WüIM
sind bis 8 . März ISIS zu er¬
neuern.

Ritter,
K. W . Lotterieeinnehmer in Calw

Mittelperson:
Heinrich Hevßler, Altensteig.

WM

iu Ars88er /ru8ivadl bei

6Ik> icn -2oosttenttel 's

gegen
jeden

kein
besseres

Hausmittel

lkN
Heiserkeit . K 'w r" . I-
Influenzi >. , . f

^leimung,
> rc. als

e » rl M
'
8

Vru8t!ioildinl8
Nur echt in Paketen ä 10 u. SO^

ebenso
LueL !xvtu8 - » 8utdo^

L8tlUUL ^ L 0I1Ü 0U8
mit dem Namen Larl NM zu haben
in Altensteig bei : F . Bühler fr .,
Ebhaufen : Th . Rall ; Sim-

» msrsfeld : I . A . Brau «, Ernst >
8 Schaich.

^ ItennleiK-

mit Mlualtion
empkiedlt

korkor kur ff . »

Altensteig.

li

MMlü -W
stets frisch empfiehlt

Konditor Alaig.
Simmersfeld.

Es wird das ganze Jahr

M W! imS BW
vou der Breche weg, zum
Spinnen , Webe» und Bleiche«
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornreuts Ravensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die rik Flachs , Hanf und
Uvwerg zu billigen Preisen.

Agentur : I . F . Hanselmau » .

Verschiedene Sorten

Feldpostschachteln und
Feldpostbeutel

empfiehlt die
W . stieiler'lche SEanaiung.

^ 1tsn8leis.

Junger Mann kann sich zum

Lharrfseir*
ausbildm . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später

Automobilhaus Otter
Offenburg in Bade».

felllpobi
Völ -ssnätgi '! ?^ !

liskert

» Loieor lui ff.



Grömbach, den 5 . März 1915.

lloäes Mreige
Gestern erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß mein

lieber Mann , unser treuer Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Johannes Greiner
Forstanwärter

Vizefeldwebel der 7 . Komp , im Grenadier-Regiment 119
belohnt mit dem Eisernen Kreuze

am 22 . Februar im Alter von 26 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die Gattin : Karoline Greiner , geb . Jentner.
Die Eltern : Johs . Greiner mit Familie.

I Pfalzgrafenweiler , 6 . März 1915.

Codes-Anzeige.
Tiefbetrübtmachen wirHerwandten und

Bekannten die überaus schmerzliche Mitteil¬
ung , daß unsere innigst geliebte , treubesorgte
Gattin , Mutter , Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Raufer
nach kurzer, schwerer Krankheit heute früh

V- 3 Uhr im Alter von 57 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
der tieftranernde Gatte:

C. F . Heintel mit seinen Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag mittag 2 Uhr statt.

8

Alten » eig.

Danksagung.
Für die aufrichtigen Beweise

herzlicher Teilnahme während der
Krankheit und dem Hinscheiden unseres
lieben Bruders , Schwagers und
Onkels

Martin Luz
sowie für die liebevolle Hingabe
seiner Pflegerin und für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

I

Spielberg.

Zwangsversteigerung.
Dienstag, den 9 . ds . Mts . ,

nachmittags 12 Uhr wird gegen
Barzahlung versteigert:

1 A -ch
( Gelbscheck)

Zusammenkunft beim Backhaus.

A l t e n st e i g.
Eine kleinere, schöne

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmer samt allem
Zubehör hat an ruhige Familie sofort
oder später zu vermieten in seinem
Neubau , Altensteig -Dorferstraße.
Georg Gchaible, Maurermeister.

I

Grömbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die wir bei der langen
Krankheit und bei dem Hinscheiden
unserer lieben Gattin , Mutter , Groß-
und Schwiegermutter und Schwester

LMM kkMll
geb. Kloz

Zerfahren durften , sowie für die so
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen herz¬
lichen Dank.

Der trauernde Gatte:
Sottkeb Braun mit Tochter.

Altensteig.
Für kommende Saatzeit halte

ich mich den Herren Land¬
wirten zur Lieferung sämtlicher

Aeli> -
Tiimmen
zu billigste« Konkurrenzpreise«
bestens empfohlen.

Besonders mache ich auf
nachstehende Sorten aufmerksam

III . Rotklee-
Samen

als:

IM WMM Wi!'
WM!

ür.
in bestenkeimfähigen Qualitäten,
garantiert seidefrei.

MM Lüssmw
gibt einen kräftigen 100 bis
120 om langen Hanf von
hervorragender Güte.
Douanhanfsameu , Saat¬

wicken, Futtererbse«
etc. etc. etc.

W . Beeri
Inh . : A . Flacher.

UM IM 1k .,
MMM

^ »»kur
Mär

empfiehlt Telefon Nr. 46.

und
WWW MMN

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Okuli, 7 . März . Er».

Gottesdienstin der Kirche ^ , <10 Uhr
284 , 8 . Darauf Ktndergotiesdienst
in Klassen. Um '

, 42 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Abends
Gemeinichastsstunde . Dienstag
Frauenabend ; Donnerstag
8 Uhr Kriegsbetstunde.

Meth odisteugemeivde.
Sonntag , den 7 . März , morgens

9 V- Uhr Predigt , mittags 10^ 4 Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jugend-Bund , abends 7 ' ' 2 Uhr
Predigt.

Montag bis Freitag Evangelisations-
Versammlungen abends 8 Uhr,
geleitet von Herrn Prediger F.
Neuhäuser aus Neuenbürg.

Gestorbene.
Stuttgart : Max Mancke , Privatier,

52 I.
Stuttgart : Gustav Müller , Privatier,

78 I.
Stuttgart : Berta Stumpp, Privatiers-

Witwe.

Mundharmonikasvon 10 Pfg . an
Elektrische Taschenlampe« von M . 1.2s an

Feuerzeuge aller Systeme
:r Taschen - Eßbestecke ::
Holjpfeifen «nd Tabak

MilitSrtaschenmesser «nd Stilett
Schanzzeug« komplett!
fMsMMWkLtS

mit Patentheizmaffe

Butter- u. Honigdosen

GchnapSfläschchen aus Blech «nd Glas
Franks - Kaffeemischung

Tee und Eacamoürsel, Punsch
Maggisuppen u. Bouillonwürfel

Magenbitter, Kirsch - und Zwetschgenwaffer
Chocolade und Volksbiscuitts

Revolver uoü MiieerMtolen
kiiekeädre m

Itikmoeflselchen 0 . Mtsi'fMflseekkii
LlomilliM-Iriiilidkellkr

kiseisreWsrate mit Reeervelcliiigkli
Ligärkko llllck kigarettellktoiZ
öruellisiilel, IzeedeMiMk ete.

Satz- und
Pfefferdosen

Taschenwärme-
Oefchen

Handwärmer
für Zigarre « .

NsmeOtz« etc.

WÜW . Mell
Sardellen
Essiggurken
Ir . StMMNse ff

in Portionen H.
gut verpackt

Ami M A-M»

in grösster bei
— bitUAstsn Preisen ! —
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